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Weihnachtsgruß des Aufsichtsrats 

Liebe Heimbau Mitglieder, 

noch wenige Wochen, dann steht Weihnachten vor der Tür und ruck zuck ist das Jahr zu Ende. 
Rückblickend waren auch im Jahr 2025 die Nachrichten mal wieder geprägt von Krisen-
szenarien, Kriegsandrohungen und Zukunftspessimismus.  Ich hoffe allerdings, dass Sie 
persönlich auf überwiegend positive Erlebnisse zurückblicken. Für die Heimbau gab es in 
diesem Jahr wieder mal viele Neuerungen und Herausforderungen aber auch einige 
Belastungen zu stemmen.   

Immer noch schauen viele von Ihnen auf die Baustellen des Fernwärmeausbaus vor ihren 
Häusern, doch so langsam ist Licht am Ende des Tunnels zu sehen. An der Schlachthofstraße 
sind die Anschlüsse bereits fertig und an der Lutherstraße und Flottmannstraße sollten die 
Außenarbeiten Weihnachten beendet sein. Neben vielen Sanierungen und Renovierungen von 
Wohnungen und Garagen ist u. a. die Gartenanlage Flottmannstraße/Lutherstraße/Jahnstraße 
mit Spielplatz, Bänken und Fahrradgarage fertig gestellt und konnte im Rahmen einer kleinen 
Gartenfeier eingeweiht werden. 

Feiern konnten wir auch bei unserem Hoffest im August mit Grillstand und Getränkewagen, 
Waffel- und Süßigkeitenstand. Bei gutem Wetter wurde die Veranstaltung zu einem vollen Er-
folg, bei dem Jung und Alt gleichermaßen Freude an den Spielgeräten hatten oder die Gelegen-
heit nutzten, mit den Nachbarn ins Gespräch zu kommen . 

Die Mitgliederversammlung im Freizeithaus Gysenberg war wieder durch unseren Vorstand gut 
vorbereitet und verlief gewohnt reibungslos. Neben den Berichten des Vorstands über seine 
Tätigkeiten ist der Jahresabschluss 2024 präsentiert worden. Dieser wurde, u. a. mit einer 
Dividende von 5,5 % auf die Geschäftsguthaben, von den Mitgliedern beschlossen sowie 
Vorstand und Aufsichtsrat entlastet. Des Weiteren wurden bei den turnusgemäßen Wahlen 
zum Aufsichtsrat Frau Ingrid Strehl und ich, Edgar Assen, wiedergewählt. Die alljährliche 
Prüfung hat aktuell der Verband der Wohnungswirtschaft für das Jahr 2024 durchgeführt und 
uns wieder eine gute Geschäftsführung be-
scheinigt. 

Große Ereignisse werfen schon jetzt ihre 
Schatten voraus: Unsere Genossenschaft 
wird 2027 100 Jahre alt. Wir haben bereits 
mit der ersten Planung begonnen und 
würden uns freuen, wenn wir von Ihnen 
Unterstützung erhalten. Dies können 
Vorschläge zu Feiern oder Veranstaltungen 
sein oder aber auch alte Fotos, Berichte oder 
sonstige Dokumente über die Heimbau. 
Wenn Sie etwas beitragen möchten, bitte einfach in der Geschäftsstelle melden. 

Im Namen der Mitglieder des Aufsichtsrates, des Vorstandes und den Mitarbeitenden der 
Heimbau wünsche ich Ihnen, Ihren Familien, Partnern und Freunden eine schöne Adventszeit, 
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2026. 

Ihr Aufsichtsratsvorsitzender 

Weihnachtsgruß 
vom Aufsichtsrat  



Die Heimbau Herne mit neuem digitalen Auftritt: Unsere Website ist runderneuert  

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass der digitale Relaunch unserer Firmenwebsite 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Ab sofort präsentiert sich die Heimbau Herne unter der 
bekannten Adresse www.heimbauherne.de mit einem vollständig modernisierten  
Online-Auftritt. Ziel dieses umfassenden Projekts war es, eine digitale Plattform zu schaffen, die 
unsere genossenschaftlichen Werte zeitgemäß und nutzerorientiert widerspiegelt.  

Die neue Website haben wir alle wichtigen Services und Informationen, die Sie als Mieter und 
Interessent benötigen, übersichtlich aufbereitet. Sie finden dort unsere aktuellen Wohnungs-
angebote, falls Sie oder Bekannte auf der Suche nach einer Wohnung in Herne sind.  
Des Weiteren können Sie sich im Bereich „Über uns“ detailliert über unsere Geschichte und 
unser genossenschaftliches Leitbild informieren. Die Heimbau Herne steht bereits seit 1927 für 
die soziale Verantwortung gegenüber ihren Mitgliedern und diese Historie wird auf der neuen 
Seite transparent dargestellt. Darüber hinaus bietet der Bereich „Service & Kontakt“ alle 
praktischen Informationen für den Alltag. Hier sind die Kontaktdaten unserer 
Handwerkspartner, befreundeten Genossenschaften sowie die Notfallnummern hinterlegt.  

Besonders wichtig war uns die Integration eines neuen und unkomplizierten Tools für die 
digitale Einreichung von Schadensmeldungen. Verpassen Sie außerdem keine Neuigkeiten 
mehr und tragen Sie sich direkt für unseren Newsletter ein. Zusätzlich können Sie weiterhin 
alle Ausgaben unseres beliebten Mieter-Magazin „Flurfunk“ bequem als Download abrufen.  

Wir laden Sie herzlich ein, die neue digitale Heimat der Heimbau Herne eG zu besuchen und 
die erweiterten Funktionen zu nutzen. 

Liebe Mitglieder, 

Weihnachten steht vor der Tür, die Tage sind kurz und dunkel geworden. 

Wir haben die Zeit genutzt und einige Projekte angestoßen für die etwas Ruhe benötigt wird. 
In erster Linie haben wir uns auf das Digitale konzentriert, unsere neue Homepage ist in der 
Zwischenzeit online und daneben schreitet auch die Entwicklung unseres Wohnungs-
wirtschaftsprogramm voran. Letzteres wird uns auch Anfang des neuen Jahres noch stark be-
schäftigen. Zu beiden Themen finden Sie Artikel in dieser Ausgabe. Wie jedes Jahr hat unser 
Aufsichtsratsvorsitzender einen Weihnachtsgruß verfasst. Diesen haben wir in dieser Ausgabe 
abgedruckt. 

Darüber hinaus hatten wir in der Zwischenzeit wieder unsere jährliche Genossenschafts-
prüfung durch den Verband. Wir hatten es eigentlich nicht anders erwartet, aber auch in 
diesem Jahr ist die Prüfung wieder ohne Auffälligkeiten verlaufen. Wir sind wirtschaftlich 
gesund und die geplanten Projekte sind durchfinanziert. 

Im nächsten Jahr haben wir uns spannende Aufgaben gestellt, zu denen wir in der nächsten 
Ausgaben detailliert Stellung nehmen werden. Es wird herausfordernd, aber wir freuen uns da-
rauf.  

Wir wünschen Ihnen bis dahin von Herzen ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch in das neue Jahr 2026.           Ihr Vorstand 

Fernwärmeausbau in Herne-Süd: Auf dem Weg zu einer nachhaltigen Wärmezukunft – Fokus 
Lutherstraße 

In Herne-Süd nimmt die Vision einer klimafreundlichen Wärmeversorgung zunehmend 
konkrete Formen an. Der Ausbau des Fernwärmenetzes im Quartier südlich der Innenstadt 
verläuft nach Plan und setzt ein deutliches Zeichen für nachhaltige Infrastrukturentwicklung. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt nun der Lutherstraße, die eine zentrale Rolle im zweiten 
Bauabschnitt des Projekts einnimmt. Die neue Fernwärmetrasse wird künftig durch die 
Flottmann- und Lutherstraße führen. Für die Lutherstraße ist vorgesehen, dass sämtliche 
Tiefbauarbeiten noch vor Weihnachten abgeschlossen werden. Im Anschluss folgt ab Mitte 
Januar der Hausanschluss für die Lutherstraße 11. Zusätzlich soll das historische Kopfsteinpflas-
ter im betroffenen Bereich bis Jahresende entfernt und die Fahrbahn anschließend mit Asphalt 
neugestaltet werden.  

Die Bewohnerinnen und Bewohner der Lutherstraße sollten sich darauf 
einstellen, dass in den kommenden Wochen die letzten Bauaktivitäten 
stattfinden. Zwar wird der Tiefbau bis Weihnachten beendet, jedoch kann 
es im Nachgang noch zu kleineren Arbeiten, insbesondere Haus-
anschlüssen, kommen. Der Anschluss für das Gebäude Lutherstraße 11 
steht im Januar an. Die geplante Asphaltierung bringt nicht nur ein ver-
bessertes Straßenbild, sondern auch eine optimierte Verkehrs-führung 
mit sich. Kurzfristige Einschränkungen während der Bauphase sind dabei 
nicht auszuschließen. 

Mit Blick auf das kommende Jahr steht Herne-Süd vor dem Abschluss eines der bedeutendsten 
Infrastrukturprojekte der letzten Jahre. Der FernwärmeRing soll bis Ende 2026 vollständig in 
Betrieb genommen werden und das Quartier langfristig mit nachhaltiger Wärme versorgen. Bei 
planmäßigem Verlauf werden sämtliche Bauabschnitte – von der Altenhöfener Straße über die 
Berg- und Flottmannstraße bis zur Jahnstraße – abgeschlossen sein. Das resultierende 
Versorgungsnetz wird rund 150 Gebäude mit insgesamt über 850 Wohnungen abdecken. 

Darüber hinaus ist geplant, im kommenden Jahr mit der Demontage der alten Heizungsanlagen 
innerhalb der Häuser zu beginnen und diese zu zentralisieren. Aktuell hoffen wir noch auf die 
Findung eines geeigneten Auftragnehmers im Rahmen unserer Ausschreibung; dazu wurden 
bereits zwölf Installateurbetriebe kontaktiert und ein detailliertes Leistungsverzeichnis 
verschickt. Die Zentralisierung der Wärmeversorgung soll möglichst geräuschlos verlaufen, 
ganz so, wie es bereits dieses Jahr an der Flottmannstraße 139 gelungen ist. 

Fazit: Doppelte Aufwertung für Herne-Süd 

Das Großprojekt im Süden Hernes ist ein Vorzeigebeispiel für die 

gelungene Umsetzung der kommunalen Wärmewende. In enger 

Zusammenarbeit mit den Wohnungsunternehmen und den Stadt-

werken entsteht ein fortschrittliches, klimafreundliches Fernwärme-

netz, das zahlreiche Haushalte versorgt. Die geplanten Maßnahmen 

vereinen somit zukunftsfähige Wärmeversorgung und eine moderne 

Straßeninfrastruktur. 


